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Probealarm der Sirenen mit  
Funksteuerung 
Probealarm am Samstag, den 27.02.2016, zwischen 
11.05 und 11.20 Uhr 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Freitag, 05. Februar 2016 
Freitag, 04. März 2016 

Gelber Sack 
Dienstag, 02. Februar 2016 
Dienstag, 01. März 2016 

Restmüll 
Montag, 08. Februar 2016 
Montag, 22. Februar 2016 
Montag, 07. März 2016 

Biomüll 
Donnerstag, 04. Februar 2016 
Donnerstag, 18. Februar 2016 
Donnerstag, 03. März 2016 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ 
oder gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, 
zu den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 
Uhr bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 
   ½ cbm   12,50 € 
   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 
½ cbm  30,00 € 
Kleinstmenge  10,00 € 

 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 
über private Entsorger erfolgen: 
 

 Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 
 Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 
 Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 
 Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 

 

Erdaushub 
Reiner Erdaushub (kein Bauschutt) kann über die 
Gemeinde zum Preis von 5,- € pro m³ entsorgt wer-
den. Die Anlieferung muss mit der Gemeinde abge-
stimmt werden! 
 

Gründeponie 
Die Gründeponie ist vom 1. Dezember 2015 bis 30. 
April 2016 geschlossen. 
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Einsatz von Bauschutt,  
Straßenaufbruch und Recycling-
Baustoffen im Feld- und Waldwegebau 
 

Zum Umweltgerechten Einsatz von Bauschutt, Stra-
ßenaufbruch und Recycling-Baustoffen im nicht-
öffentlichen Feld- und Waldwegebau zur Wegein-
standsetzung und zur Wegebefestigung hat das Bay-
erische Staatsministerium für Umwelt und Verbrau-
cherschutz aktuell ein Merkblatt herausgegeben. 
Dieses können Sie auf der Homepage des Landrats-
amtes Ansbach unter http://www.landkreis-
ansbach.de/B-rgerservice/Abfall/Ratgeber-und-
Tipps finden. Das Merkblatt kann auch in der Ge-
meindeverwaltung abgeholt oder im Landratsamt 
Ansbach unter Tel. 0981/468-3210 angefordert 
werden.“ 
 

Michael Maag 
SG 32 Gewerberecht, Jagdrecht, Abfallrecht 
  

mailto:hans.henninger@flachslanden.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
mailto:karin.zink@flachslanden.de
mailto:gabriele.kuhn@flachslanden.de
http://www.landkreis-ansbach.de/B-rgerservice/Abfall/Ratgeber-und-Tipps
http://www.landkreis-ansbach.de/B-rgerservice/Abfall/Ratgeber-und-Tipps
http://www.landkreis-ansbach.de/B-rgerservice/Abfall/Ratgeber-und-Tipps
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Liebe Mitbürgerinnen,  
liebe Mitbürger, 
 

ich lade Sie zu den Ortsteilversammlungen  
und zur Bürgerversammlung herzlich ein. 
 

Virnsberg, am Donnerstag, 04.02.2016, um  
19.30 Uhr, Gasthaus Zum Kreuz. 
 

Sondernohe, am Donnerstag, 11.02.2016, um 
19.30 Uhr, Gasthaus Stöhr. 
 

Neustetten, am Sonntag, 14.02.2016, um 19.30 
Uhr, Gemeinschaftsraum. 
 

Kettenhöfstetten, am Montag, 22.02.2016, um 
19.30 Uhr, Gasthaus Zum Schmied. 
 

Gesamte Gemeinde Flachslanden, 
offizielle Bürgerversammlung, am Mittwoch, 
24.02.2016, um 19.30 Uhr, Gasthof Rose. 
 

Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich 
 

Hans Henninger, 1. Bürgermeister 
 

 
 
 

Abbrennen von  
Oster- und Sonnwendfeuer  
 

Das Ablagern und Verbrennen holziger Abfälle auf 
Oster- und Sonnwendfeuerplätzen zur Pflege des 
Brauchtums fällt nicht in den Anwendungsbereich 
der Abfallgesetze. Einer behördlichen Erlaubnis zum 
Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuern bedarf 
es deshalb nicht.  
 

Osterfeuer können an einzelnen Tagen von Oster-
samstag bis Ostermontag abgebrannt werden. Das 
Feuer darf nicht vor 18.00 Uhr angezündet werden 
und muss um 24.00 Uhr vollständig abgebrannt oder 
gelöscht sein. 
 

Um schädlichen Umwelteinwirkungen, Beeinträchti-
gungen der Tier- und Pflanzenwelt und Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit und Ordnung entgegen-
zuwirken, sind für das Abbrennen solcher Feuer 
jedoch folgende Punkte zu beachten:  
 

1. Als Brennstoff darf nur unbehandeltes Holz- und 
Reisigmaterial verwendet werden. Zuwiderhand-
lungen können als Ordnungswidrigkeit mit einer 
Geldbuße geahndet werden. Die Brennmateria-
lien dürfen frühestens 8 Wochen vor dem Ab-
brenntag angeliefert werden. Ab 01.02.2016 
kann Brennmaterial zu den Osterfeuerplätzen 
gebracht werden. 

 

2. Osterfeuer sollen grundsätzlich auf weitestge-
hend vegetationsarmen Flächen abgebrannt 
werden. Es ist darauf zu achten, dass sich in der 
näheren Umgebung keine geschützten Biotope 
befinden.  

 

3. Reisighaufen bieten zahlreichen Tieren wie 
Kleinsäugern und Vögeln eine willkommene De-
ckung, Behausung sowie je nach Jahreszeit und 
Witterung Nistmöglichkeit. Reisig- und Holzmate-
rial darf deshalb erst unmittelbar vor dem Ab-
brennen zusammengetragen und aufgeschichtet 
werden. Reisighaufen, die bereits längere Zeit 
liegen, sind vor dem Verbrennen vorsichtig um-
zusetzen; aufgefundene Tiere sind in einen neu-
en und sicheren Unterschlupf zu bringen.  

 

4. Für die Umgebung dürfen keine Brandgefahren 
entstehen (§ 3 Abs.1 Verordnung über die Verhü-
tung von Bränden –VVB–).  
Offene Feuerstellen sind erlaubnisfrei, wenn u.a. 
folgende Entfernungen eingehalten werden:  
 

 mindestens 100 m von einem Wald (Art. 17 
Abs. 1 BayWaldG)  

 mindestens 100 m von leicht entzündbaren 
Stoffen (§ 4 Abs. 1, Satz 2 VVB)  

 mindestens 5 m von Gebäuden oder Gebäude 
teilen aus brennbaren Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 1 
VVB)  

 mindestens 5 m von sonstigen brennbaren 
Stoffen (§ 4 Abs. 1 Nr. 3 VVB).  

 

Bei geringeren Entfernungen von einem Wald ist 
eine Erlaubnis bei der zuständigen Unteren 
Forstbehörde (Amt für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten Ansbach) im Einvernehmen mit dem 
Landratsamt Ansbach (Art. 17 Abs. 1, Art. 39 und 
42 BayWaldG) einzuholen. Bei geringeren Entfer-
nungen von leicht entzündbaren Stoffen, Gebäu-
den oder Gebäudeteilen aus brennbaren Stoffen 
und sonstigen brennbaren Stoffen ist eine Aus-
nahmegenehmigung der zuständigen Gemeinde-
verwaltung (§ 25 VVB) erforderlich. 

 

Bei starkem Wind ist ein Abbrennen des Oster- 
und Sonnwendfeuers zu unterlassen. Feuer und 
Glut müssen beim Verlassen der Feuerstelle erlo-
schen sein. 

 

5. Zur Schonung des Landschaftsbildes sind die Res-
te der Brennmaterialien unverzüglich zu beseiti-
gen und einer geordneten Entsorgung zuzufüh-
ren. Die Entsorgung hat über Deponien der De-
ponieklasse I – DK I – (z.B. Hausmülldeponie 
Aurach) zu erfolgen.  

 

6. Osterfeuer sind mindestens eine Woche vorher 
bei der Gemeindeverwaltung anzumelden (Ein-
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willigung des Grundstückseigentümers muss vor-
liegen).  

 

7. Andere erforderliche Genehmigungen sind recht-
zeitig einzuholen (z.B. Ausnahmen für Land-
schaftsschutzgebiete). Soweit während des Ab-
brennens des Osterfeuers alkoholische Getränke 
zum Verzehr an Ort und Stelle verabreicht wer-
den, ist hierfür eine Gestattung nach § 12 Gast-
stättengesetz (GastG) rechtzeitig bei der Ge-
meinde zu beantragen. Sollen ausschließlich al-
koholfreie Getränke und/oder Speisen verkauft 
werden, ist dies dem zuständigen Lebensmittel-
kontrolleur des Landratsamtes Ansbach anzuzei-
gen.  

 

8. Die Gemeinden werden gebeten, diese Mittei-
lung ortsüblich bekanntzumachen.  

 

9. Hinweise:  
Das vorsätzliche oder fahrlässige Brandlegen des 
Feuers (Brandstiftung) außerhalb der o.g. Zeiten 
stellt eine Straftat dar, die nach §§ 306 ff. StGB 
bestraft werden.   

 

 Die Kosten für evtl. Feuerwehreinsätze werden 
dem Verursacher in Rechnung gestellt.   

 

Ansbach, 12.01.2016 
LANDRATSAMT ANSBACH  
 

gez. 
Dr. Jürgen Ludwig, Landrat 
 
 

Die Kommunale  
Jugendarbeit  
des Landkreises Ansbach 
 

sucht 
 

Mitarbeiter/innen für das Spielmobil in den Som-
merferien 2016 
 

VORAUSSETZUNGEN: 

 Mindestalter 18 Jahre 

 Führerschein Kl. B 

 Interesse an Kinder- und Jugendarbeit 

 Pädagogische Eignung 

 Bereitschaft zur Teamarbeit 

 Bereitschaft, an einem Vorbereitungswochenen-
de teilzunehmen 

 Bereitschaft, zu wechselnden Einsatzorten im 
Landkreis Ansbach unterwegs zu sein  

 Bereitschaft/Fähigkeit, die Fahrzeuge des 
Spielmobils zu fahren (IVECO-Bus, VW-Bus) 

 

Es ist eine Einsatzdauer von 3 ½ Wochen beim 
Spielmobil im August vorgesehen (Die Wochenen-
den sind frei). 
 

AUFWANDSENTSCHÄDIGUNG:  40,-- € / Tag 
 

Beim Spielmobil besteht das Mitarbeiterteam aus 6 
Betreuer/innen (inklusive einer Teamleitung). 
 

KONTAKTAUFNAHME: Bitte bis spätestens Mit-
te/Ende März 2016:  
 

SPIELMOBIL 
 

Wolfgang Dittenhofer 
Kommunale Jugendarbeit 
Crailsheimstraße 64, 91522 Ansbach 
wolfgang.dittenhofer@landratsamt-ansbach.de  
Tel.: 0981/468–5481 oder 0981/468-5482 
 

Aktuelle Einwohnerdaten zum Stichtag 
01.01.2016 (Einwohner mit Hauptwohn-
sitz) 
 

Flachslanden-Ort 1 209 

Außenorte 1 169 

Gesamt 2 378 

  

Flachslanden 1 209 

Birkenfels 29 

Borsbach 81 

Boxau 52 

Hainklingen 41 

Kellern 23 

Kemmathen 30 

Kettenhöfstetten 97 

Lockenmühle 9 

Neustetten 150 

Rosenbach 139 

Ruppersdorf 29 

Schmalnbühl 38 

Sondernohe 156 

Wippenau 28 

Virnsberg 267 

Gesamt 2 378 

 
 

 
Mikrozensus 2016 im Januar gestartet 
Interviewer bitten um Auskunft 
 

Auch im Jahr 2016 wird in Bayern wie im gesamten 
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine amtli-

mailto:wolfgang.dittenhofer@landratsamt-ansbach.de
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che Haushaltsbefragung bei einem Prozent der Be-
völkerung, durchgeführt. Nach Mitteilung des Baye-
rischen Landesamts für Statistik werden dabei im 
Laufe des Jahres rund 60 000 Haushalte in Bayern 
von besonders geschulten und zuverlässigen Inter-
viewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtschaftli-
chen und sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zu 
ihrem Pendlerverhalten befragt. Für den überwie-
genden Teil der Fragen besteht nach dem Mikrozen-
susgesetz Auskunftspflicht. 
 

Im Jahr 2016 findet im Freistaat wie im gesamten 
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetz-
lich angeordnete Stichprobenerhebung bei einem 
Prozent der Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung 
werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über die 
wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, 
insbesondere der Haushalte und Familien, ermittelt. 
Der Mikrozensus 2016 enthält zudem noch Fragen 
zum Pendlerverhalten der Erwerbstätigen sowie der 
Schüler und Studierenden. Neben dem hauptsäch-
lich benutzten Verkehrsmittel auf dem Weg zur Ar-
beits- oder Ausbildungsstätte werden auch die Ent-
fernung und der Zeitaufwand für den Weg dorthin 
erhoben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen 
Informationen sind Grundlage für zahlreiche gesetz-
liche und politische Entscheidungen und deshalb für 
alle Bürger von großer Bedeutung. 
 

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter 
mitteilt, finden die Mikrozensus-befragungen ganz-
jährig von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind 
demnach bei rund 60 000 Haushalten, die nach ei-
nem objektiven Zufallsverfahren insgesamt für die 
Erhebung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr als 
1 000 Haushalte zu befragen. 
 

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichpro-
benverfahren ist aufgrund des geringen Auswahlsat-
zes verhältnismäßig kostengünstig und hält die Be-
lastung der Bürger in Grenzen. Um jedoch die ge-
wonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die Ge-
samtbevölkerung übertragen zu können, ist es wich-
tig, dass jeder der ausgewählten Haushalte auch 
tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem 
Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozen-
sus eine gesetzlich festgelegte Auskunftspflicht, und 
zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre. 
 

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen 
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend ge-
währleistet. Auch die Interviewerinnen und Inter-
viewer, die ihre Besuche bei den Haushalten zuvor 
schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis 
des Landesamts legitimieren, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Statt an der Befragung 
per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das 

Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen und per 
Post an das Landesamt einzusenden. 
 

Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle 
Haushalte, die im Laufe des Jahres 2016 eine An-
kündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen. 
 

Hinweis: 
Für administrative Rückfragen können Sie sich an 
folgende E-Mail-Adresse wenden:  
mikrozensus@statistik.bayern.de  
 
 
 

 

Sondertermin zur Untersu-
chung von land- und forstwirt-
schaftlichen Zugmaschinen 
 

Am Dienstag, 16.02.2016 findet die TÜV-Unter-
suchung statt. Anmeldungen bei der Gemeindever-
waltung Flachslanden, Tel. 9111-0. Die Fahrzeughal-
ter werden gebeten, die Zugmaschinen in verkehrs- 
und betriebssicherem Zustand sowie gereinigt zur 
Vorführung zu bringen. 
 

G. Dingeldein, Niederlassungsleiter 
 
 

 
 

Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Kettenhöfstetten 
 

Siegmar Barthel bleibt weiter Vorsitzender der Frei-
willigen Feuerwehr Kettenhöfstetten. Doch er hat es 
in den nächsten sechs Jahren mit mehreren neuen 
Vorstandsmitgliedern zu tun. Nach 20 Jahren als 
stellvertretender Vorsitzender trat Rudolf Neumeier 
nicht mehr an. Er war immer da, wenn er gebraucht 
wurde, lobte Barthel. Neumeiers Nachfolge tritt 
Werner Fischer an. Mit Stefan Hofmann, Tobias 
Pfeiffer und Richard Fischer sind alle Beiräte neu. 
Weiter im Amt bleiben nach der Neuwahl Kassier 
Martin Hassel und Schriftführer Michael Pfeiffer. 
 

In seinem Rückblick auf die gesellschaftlichen Ereig-
nisse hob Vorsitzender Siegmar Barthel insbesonde-
re das Grillfest hervor. Den Höhepunkt bildete er-
neut der Wettbewerb „Hau den Lukas“. Aus ihm 
gingen der Bautrupp der Firma Ehemann sowie die 
Teams des TSV, der Feuerwehr und des CVJM aus 
Flachslanden hervor. 
 

Die 30 Aktiven der Wehr mussten im vergangenen 
Jahr gleich sechsmal ausrücken. Darunter Unfälle, 
als Autos im Bach bei Ruppersdorf gelandet waren. 
Am aufwendigsten war ein Brand an der Böschung 

mailto:mikrozensus@statistik.bayern.de
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der Bahnlinie bei Rosenbach, berichtete Komman-
dant Herbert Schultheiß. Hier wurden wegen der 
Trockenheit zu Löscheinsätzen bereitgestellte Gül-
lefässer eingesetzt. Mit Wasser gefüllte Güllefässer 
vorzuhalten ist laut Schultheiß deswegen nicht ganz 
einfach, weil die Stützräder nur für das Gewicht 
leerer Fässer ausgelegt sind. 
 

 
 

Neu in den Vorstand gewählt: Werner Fischer, Richard Fischer, 
Stefan Hofmann und Tobias Pfeiffer  (von links). Foto: Arnold 
 

Wie Bürgermeister Hans Henninger in seinem 
Grußwort hinwies, ist jetzt wieder eine Finanzie-
rungszusage für Landschaftspflegemaßnahmen ein-
getroffen. Somit kann die Wehr in freiwilligen Ar-
beitseinsetzen, diesmal beim Rückschneiden der 
Hecke entlang der „Binsengasse“ in Borsbach, aktiv 
werden, was sich schon seit Jahren positiv auf den 
Kassenstand der Feuerwehr auswirkt, wie aus dem 
Bericht von Martin Hassel hervor ging. 
 
 

Festliches Adventskonzert  
der Blaskapelle Virnsberg e.V. 
 

Alle zwei Jahre wieder...lädt die Blaskapelle Virns-
berg zum festlichen Adventskonzert in die St. Diony-
sius Kirche ein. Eine bunte Mischung aus verschie-
denen musikalischen Ensembles wartete auch dieses 
Jahr auf die zahlreichen Besucher! 
 

 
 

Die Blaskapelle Virnsberg beim Weihnachtskonzert, Foto: Bier-
noth 
 

Am 4. Adventssonntag war es wieder soweit: 15 
Minuten vor Beginn war die festlich geschmückte 
Kirche bereits bis auf den letzten Platz belegt. Pünkt-
lich um 17 Uhr marschierte die Blaskapelle ein und 
eröffnete das Konzert mit dem bekannten Weih-
nachtslied „Es kommt ein Schiff geladen“. Als Unter-
stützung war dieses Jahr der Chor „Go(o)d Vibrati-
ons“ aus Egenhausen unter der Leitung von Martina 
Stöhr-Burkhardt dabei und zeigten ihr Können u.a. 
„Machet die Tore weit“ und „Geboren ist Emanuel“.  
 

Moritz Berendes mit der Trompete und Veronika 
Eismont am Klavier boten gekonnt Bachs Concerto 
in D-Dur dar. Als drittes Ensemble trat „Clarinozink“, 
bestehend aus 3 Klarinetten gespielt von Andrea 
Zink, Franziska Hecht sowie Annelie Steinert und 
Reinhard Zink an der Tuba, mit fünf traditionellen 
Liedern, zum Beispiel dem „Hirtentanz“, auf. Pas-
send zum Namen brachte dann wieder das Vokalen-
semble aus Egenhausen gute Stimmung ins Publi-
kum mit dem flotten Stück „Down in Bethlehem“. 
Ein eigens von Sebastian Körber komponiertes Stück 
mit dem Titel „Tauet, Himmel, den Gerechten“ spiel-
te der Komponist begleitet von beiden Holzbläserin-
nen Sophie Beck und Katharina Geim für das lau-
schende Publikum.  
 

Zu guter Letzt durften sich die Gäste über Jan de 
Haans „Te Deum – Variationen über Großer Gott wir 
loben dich“ und den Titel „Phantasie über ein Ves-
perlied", beides dargeboten von der Blaskapelle 
Virnsberg, freuen. Den krönenden Abschluss bildete 
wie immer das gemeinsame Lied Macht hoch die 
Tür, bei dem auch das Publikum zum Mitsingen ani-
miert wurde.  
 

Nach dem offiziellen Ende bedankten sich die Sänge-
rinnen und Sänger spontan mit einem persönlichen 
Ständchen vor dem Kirchenausgang bei den zahlrei-
chen Spendern. So fand unser diesjähriges Advents-
konzert einen wahrhaft schönen Abschluss. 
 

An dieser Stelle möchten wir uns auch nochmal 
herzlich bei allen Musikerinnen und Musikern be-
danken, die dieses Konzert möglich gemacht haben 
und die viele Stunden dafür investiert haben. Au-
ßerdem bei unserem Pfarrer Dieter Hinz für seine 
gelungene und abwechslungsreiche Moderation. 
Auch alle Personen im Hintergrund ein herzliches 
Dankeschön, insbesondere unserem Kamerateam 
Christoph Strauß und Sebastian Hahn – wir dürfen 
uns auch dieses Jahr wieder auf ein professionelles 
Video freuen! Das Video findet Ihr im Internet unter 
www.blaskapellevirnsberg.de  
 

Aber unser größter Dank gilt unserem großzügigem 
Publikum: Wir können der Elterninitiative krebs-
kranker Kinder in Nürnberg dieses Jahr stolze 2 510 
€ spenden! Vielen Dank dafür! 

http://www.blaskapellevirnsberg.de/
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NorA-Nachrichten 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 07.12.2015 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher be-
schlussfähig. Der Erste Bürgermeister erklärt 
die Sitzung für eröffnet. Es werden keine Ein-
wände gegen die Tagesordnung erhoben.   
 

2. Gründung der Bürgerstiftung Flachslanden – 
Unterzeichnung der Gründungsurkunde  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Marktgemeinderat hat am 09.02.2015 die 
Errichtung einer sog. Bürgerstiftung beschlos- 

Einladung zur  
ILEK-Veranstaltung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sen. Die Urkunde zur Errichtung der Bürgerstif-
tung hat der Marktgemeinderat am 03.03.2015 
genehmigt und gleichzeitig beschlossen, das 
Stiftungskapital um 10.000.- € aufzustocken. 
Aufgrund der Zuwendung der Vereinigten Spar-
kassen Stadt und Landkreis Ansbach sowie wei-
terer Spenden verfügt die Bürgerstiftung heute 
über ein Kapital i.H.v. 16.163.- €.  
 

Der Marktgemeinderat hat am 15.06.2015 vier 
Flachsländer Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger in den Stiftungsrat, der aus dem 
Ersten Bürgermeister, dem jeweiligen Leiter der 
Geschäftsstelle der Sparkasse in Flachslanden 
sowie vier natürlichen Personen besteht, beru-
fen.   
 

Die Bürgerstiftung Flachslanden verfolgt ge-
meinnützige und mildtätige Zwecke, soweit die-
se der Aufgabenerfüllung im Sinne des Art. 83 
BV, Art. 57 GO (Aufgaben des eigenen Wir-
kungskreises) dienen. Dazu gehören bspw. Ju-
gendhilfe, Denkmalschutz und –pflege oder 
Sport.  
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Erster Bürgermeister Henninger, Herr Schmie-
deler und Herr Ohlmann unterzeichnen im Bei-
sein der Stiftungsräte die Gründungsurkunde. 
 

3. Baupläne 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Bauvorhaben Vögerl und Holzinger;  
Wohnhaus mit Garage Fl.Nr. 1252/0 Gem. 
Neustetten, Nähe Spielplatz;  
 

Die Bauherren stellen einen Antrag auf Vorbe-
scheid, da offen ist, ob das BV im sog. Außenbe-
reich gemäß § 35 Abs. 1 BauGB liegt. Das 
Grundstück ist weder an die öffentliche Was-
serversorgung noch an die öffentliche Entwäs-
serungseinrichtung angeschlossen. Die Bauher-
ren müssen demnach den Anschluss an die o.g. 
Einrichtungen, die sich etwa auf Höhe des An-
wesens Ebenhofstraße 14 befinden, auf eigene 
Kosten herstellen. Das BV wird anhand der Bau-
zeichnungen vorgestellt. Aus Sicht der Ver-
waltung steht dem gemeindlichen Einverneh-
men nichts im Wege.  
 

Beschluss (einstimmig):  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. 
 
Bauvorhaben Arnold;  
Lagerschuppen und Mistlege, Fl.Nr. 1028/0 
Gem. Kettenhöfstetten, Birkenfels 9;  
 

Der Bauherr hat mit Antrag vom 14.06.2012 die 
bauaufsichtliche Genehmigung hinsichtlich Er-
weiterung des bestehenden Wohnhauses sowie 
Neubau eines Pferdestalls erbeten. Die zustän-
dige Bauaufsichtsbehörde hat über den Antrag 
noch nicht abschließend entschieden. Der Bau-
herr beantragt nun die Errichtung eines Lager-
schuppens statt eines  Pferdestalls. Eine Mistle-
ge soll als Lagerstätte für Gartenabfälle dienen. 
Nach mündlicher Auskunft des Bauherrn wird 
die Erweiterung des bestehenden Wohnhauses 
nicht mehr verfolgt. Er beantragt die Benach-
richtigung eines Nachbarn gemäß Art. 66 Abs. 1 
Satz 3 BayBO. Das Bauvorhaben wird anhand 
der Bauzeichnung vorgestellt. Aus Sicht der 
Verwaltung steht dem gemeindlichen Einver-
nehmen nichts im Wege.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindli-
che Einvernehmen für den o.g. Bauantrag. 
 

4. Regionaler Planungsverband Westmittelfran-
ken – Beteiligungsverfahren zur 21. und 22. 
Änderung des Regionalplans der Region 

Westmittelfranken (8)  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die jeweiligen Schreiben des Regionalen Pla-
nungsverbandes Westmittelfranken vom 
09.11.2015 sind zusammen mit der Sitzungsein-
ladung ausgehändigt worden. Die beiden Ände-
rungen berühren keine Interessen des Marktes 
Flachslanden. Bei der 21. Änderung handelt es 
sich v.a. um redaktionelle Anpassungen. Die 22. 
Änderung betrifft die Windkraft mit Auswei-
sungen von Vorranggebieten in Raitenbuch, 
Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen), Herrie-
den und Schillingsfürst sowie die Ausweisung 
von Vorbehaltsgebieten in Dachsbach, Land-
kreis Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim, Ber-
gen, Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen), 
Bad Windsheim/Ipsheim, Landkreis Neustadt 
a.d.Aisch-Bad Windsheim sowie Dietenh-
ofen/Neuhof a.d.Zenn.   
 

Beschluss: 11-Ja-Stimmen : 2-Nein-Stimmen 
Der Markt Flachslanden stimmt der 21. und 22. 
Änderung des Regionalplans der Region West-
mittelfranken (8) zu.  
 

5. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 17.11.2015 – öffentlicher Teil 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
17.11.2015– öffentlicher Teil.   
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 17.11.2015 – 
öffentlicher Teil – wird genehmigt.  
 

6. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es sind keine in nichtöffentlicher Sitzung gefass-
ten Beschlüsse bekanntzugeben.  
 

7. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

NorA Bürgerwindpark Birkenfels  
 

Die Bauarbeiten enden am 08.12.2015. Die In-
betriebnahme ist für die kommende Woche 
vorgesehen.  
 
Wärmenetz Flachslanden  
 

Seit 01.12.2015 wird Wärme geliefert. Kunden, 
die ab dem 01.12.2015 Wärme beziehen woll-
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ten, sind an das Wärmenetz angeschlossen. Der 
Anschluss weiterer Kunden folgt. Die Vorberei-
tung der Heizung wegen Anschluss an das 
Wärmenetz ist noch nicht bei allen Kunden ab-
geschlossen. Viele Kunden wollen ihr vorhan-
denes Heizöl verbrauchen.  
 
Straßenverkehrsrecht 
 

Der Bereich der Kreuzung zwischen KR AN 21 
und St 2245 (sog. „Rotes Kreuz“ bei Virnsberg) 
wird wegen der Gefahr von Unfällen und tat-
sächlicher Unfälle mit neuen Vorschriftzeichen 
gemäß Anlage 2 StVO (Stoppschild, Haltlinie, 
Fahrstreifenbegrenzung, Vorankündigungspfei-
le) und Richtzeichen gemäß Anlage 3 StVO 
(Vorwegweiser mit Stoppschild) ausgestattet. 
Hierzu ist eine Anordnung gemäß §§ 44, 45 
StVO von der zuständigen Straßenverkehrsbe-
hörde (Landratsamt Ansbach) ergangen.  
 

 

Gemeinderatssitzung vom 22.12.2015 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher be-
schlussfähig. Der Erste Bürgermeister erklärt 
die Sitzung für eröffnet. Es werden keine Ein-
wände gegen die Tagesordnung erhoben.   
 

2. Baupläne 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Bauvorhaben Körber;  
Wohnhaus, Fl.Nr. 411/1 Gem. Virnsberg, Käp-
pele 1;  
 

Das Bauvorhaben wird anhand der Bauzeich-
nung vorgestellt. Nach Prüfung der Verwaltung 
sind die die Voraussetzungen der Genehmi-
gungsfreistellung gemäß Art. 58 BayBO gege-
ben. Die Eigentümerin des Grundstücks hat der 
Bebauung zugestimmt.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das BV wird gemäß Art. 58 BayBO genehmi-
gungsfrei gestellt.  
 

3. IuK; Verlängerung der Verträge mit der AKDB 
wegen EDV-Programmen  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Hennin-
ger/Geschäftsleiter Mayerlen:   
 

Der Markt Flachslanden nutzt zur Erfüllung sei-
ner Aufgaben Anwendungen der AKDB. Ge-
meint sind die Bereiche Pass-, Ausweis- und 
Meldewesen, Standesamt, Personal, Finanzen, 
Allgemeine Wahlen sowie Geoinformationssys-
tem. Der Markt Flachslanden hat seit langem 
entsprechende Verträge mit der AKDB ge-
schlossen. Daneben sind an die AKDB Lizenz- 
und Wartungsgebühren zu zahlen, bspw. für 
den Server oder Entgelt für besondere Dienst-
leistung, bspw. monatliche Abrechnung der 
Gehälter. Gemäß Beschluss des Marktgemein-
derats vom 19.08.2014 ist Ende 2015 die sog. 
elektronische Belegarchivierung eingeführt 
worden.  
 

Nach im Jahr 2015 durchgeführter Umstellung 
auf OK.FIS zentral steht eine Verlängerung der 
Verträge mit der AKDB an. Betroffen sind die 
Verträge wegen Bau- und Grundstückswesen, 
Personal, Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
sowie Finanzwesen mit elektronischer Belegar-
chivierung. Unberührt bleiben die Verträge we-
gen Standesamt, Allgemeine Wahlen, Lizenz- 
und Wartungsgebühren sowie für besondere 
Dienstleistung.  
 

Vertrag über die Nutzung von Anwendungen im 
Rechenzentrum der AKDB (v.a. Finanzwesen 
Zentral; zentrale Archivierung)  
 

Pauschalpreis für die Nutzung von TERAwin-
Anwendungen (v.a. ALKIS-Daten), Lohn- und 
Gehaltsabrechnung, OK.EWO (Pass-, Ausweis- 
und Meldewesen, Datenaustausch)  
 

Die Kosten für Nr. 1 betragen 12.502,- € jähr-
lich, für Nr. 2 4.606,- € jährlich  
 

Die höheren Kosten von ca. 3.800.- € jährlich 
beruhen auf Preissteigerungen der AKDB sowie 
auf der neu vereinbarten Leistung elektronische 
Belegarchivierung. Es ist zu empfehlen, die Ver-
träge noch 2015 abzuschließen, um nicht die 
bereits angekündigte Preiserhöhung 2016 tra-
gen zu müssen.  
 

Beschluss (einstimmig):  
Der Marktgemeinderat stimmt den o.g. Verträ-
gen zu. Der Erste Bürgermeister wird ermäch-
tigt, die Verträge zu unterzeichnen und an die 
AKDB zurückzugeben.  
 

4. Elektrofahrzeuge; Errichtung einer Ladestation 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es ist jetzt eine spürbare Steigerung des Ver-
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kaufs von Elektrofahrzeugen zu erwarten. För-
derprogramme sind verstärkt im Gespräch. Der 
Klimawandel ist mittlerweile für jeden greifbar 
und wird nicht mehr ernsthaft angezweifelt. Bei 
der Klimakonferenz in Paris sind vor wenigen 
Wochen wegweisende Beschlüsse gefasst wor-
den. Voraussetzung für wirksamen Klimaschutz 
ist der Verzicht auf fossile Brennstoffe soweit 
wie möglich. Aufgrund der Vorreiterrolle, die 
der Markt Flachslanden im Bereich der Erneu-
erbaren Energie in der Region eingenommen 
hat, sollte die Gelegenheit, sehr günstig eine öf-
fentliche Ladestation für Elektrofahrzeuge zu 
bauen, wahrgenommen werden. Die Ladesäule 
könnte entweder im Bereich Marktplatz oder 
im Bereich Rathaus/Schule errichtet werden. 
Der genaue Standort richtet sich nach der Lage 
der hierfür notwendigen Kabel.  
 

Aus dem Marktgemeinderat werden einerseits 
der Bedarf und die vorgeschlagenen Standorte 
angezweifelt, andererseits wird darauf hinge-
wiesen, dass Projekte dieser Art nur voran-
kommen, wenn vor allem die Gemeinden den 
Anfang machen. Es wird weiter argumentiert, 
dass die N-ERGIE als Lieferant des elektrischen 
Stroms die Kosten des Baus vollständig selbst 
tragen sollte. Ob tatsächlich jedes Elektrofahr-
zeug die Ladestation nutzen kann, wird eben-
falls angezweifelt. Insgesamt zeichnet sich kei-
ne Mehrheit für den Beschlussvorschlag ab.  
 

Beschluss: 2-Ja-Stimmen : 11-Nein-Stimmen 
Der Markt Flachslanden nimmt das Angebot der 
N-ERGIE an, eine Ladesäule für Elektrofahrzeu-
ge im öffentlichen Raum zum Preis von 3.800,- 
€ zuzügl. USt. zu errichten. Die Kosten für Bau-
arbeiten und Kabelverlegung trägt die N-ERGIE. 
 

Der Antrag auf Annahme des o.g. Angebots ist 
somit abgelehnt.  
 

5. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 
vom 07.12.2015 – öffentlicher Teil 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-
nehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 
07.12.2015– öffentlicher Teil.   
 

Beschluss: einstimmig  
Die Niederschrift der Sitzung vom 07.12.2015 – 
öffentlicher Teil – wird genehmigt.  
 

6. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-
schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es sind keine in nichtöffentlicher Sitzung gefass-
ten Beschlüsse bekanntzugeben.  
 

7. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

NorA Bürgerwindpark Birkenfels  
 

In den ersten zehn Betriebstagen sind über 
1.250.000 kWh elektrische Energie erzeugt 
worden. Der Betrieb geht planmäßig voran.  
 

Marktgemeinderat Schultheiß berichtet von 
deutlich hörbarem Lärm im Ortsteil Ketten-
höfstetten, der von der WEA ausgeht. Erster 
Bürgermeister Henninger verweist auf be-
stimmte Wetterlagen, die den Lärm begünsti-
gen. Zu diesen Zeiten sei auch der Lärm der 
Bahnlinie in Rosenbach deutlich hörbar. Gleich-
zeitig kündigt er die Veränderung bestimmter 
Einstellungen an den Anlagen an, die den Lärm 
noch vermindern werden.  
 
Standort Altglascontainer  
 

Das Landratsamt Ansbach erkundigt sich nach 
weiteren Standorten für Altglascontainer.  
 
Bürgerstiftung Flachslanden  
 

Die Vereinigten Sparkassen Ansbach haben 
2015 noch einmal 500,- € an die Bürgerstiftung 
Flachslanden überwiesen.  
 
Spende der VR Bank Mittelfranken West eG 
 

Der Markt Flachslanden hat 750,- € erhalten. 
Das Geld wird zum Kauf einer sog. Doku-
Kamera und eines Beamers für die Grundschule 
verwendet.  
 

 

Gemeinderatssitzung vom 08.01.2016 – 
öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen 
worden. Der Vorsitzende stellt fest, dass die 
Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimm-
berechtigt ist. Das Gremium ist daher beschluss-
fähig. Der Erste Bürgermeister erklärt die Sit-
zung für eröffnet. Einwände gegen die Tages-
ordnung werden nicht erhoben.   
 

2. Baupläne 
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Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger:  
 

Es sind bis zur Sitzung keine Baupläne eingegan-
gen, über die zu beraten und Beschluss zu fas-
sen ist.  
 

3. Jahresrückblick 2015 und Ausblick auf 2016 
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Finanzielle Entwicklung:  
 

In unserer Gemeinde wurde im vergangenen 
Jahr aufgrund des Baus des Wärmenetzes so 
viel investiert wie selten zuvor. Durch die Um-
setzung durch die Neue Energie Markt Flachs-
landen UG (Finanzierung durch Darlehen, För-
dermittel und Beiträge der Kunden) hatte die 
Gemeinde dafür jedoch keine Ausgaben.  
 

Schuldenstand am 01.01.2015: 2.341.982,30 €.
  

Schuldenstand am 01.01.2016: 1.899.630,56 €.
  

Tilgung somit 442.351,74 € inkl. 200.000 € Son-
dertilgung einer Zwischenfinanzierung für die 
Resterschließung des Baugebiets Wolfsgruben 
und 242.351,74 ordentliche Tilgung.  
 

Die Verbindlichkeiten konnten von 2008 bis 
2015 von 4.797.025 € um 2.897.395 € auf 
1.899.630 € reduziert werden. Das sind 60,4 %. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung liegt derzeit bei 808 
€ pro EW. Ende 2016 soll sie bei 702 € pro EW 
liegen. Der Landesdurchschnitt vergleichbarer 
Gemeinden lag im Jahr 2014 für Gemeinden 
von 1.000 bis 3.000 EW bei 663 € pro EW.  
 
Resterschließung Baugebiet Wolfsgruben  
 

An der Straße wurden 2015 noch Restarbeiten 
erledigt. Derzeit stehen nur noch kleinere 
Nachbesserungen offen. Die Bepflanzung mit 
Straßenbäumen wurde durch den Bauhof erle-
digt. 2015 konnten 9 Bauplätze verkauft wer-
den. Derzeit hat die Gemeinde im Baugebiet 
Wolfsgruben noch 15 Bauplätze zur Verfügung.
  
 
Fertigstellung der Verlegung der Kreisstraße 
AN 21  
 

Die Baumaßnahme stand unter der Regie des 
Staatlichen Bauamtes. Die Kosten betrugen ins-
gesamt ca. 1,143 Mio. €. Auf den Landkreis An-
sbach entfallen ca. 557.000 €, auf den Markt 
Flachslanden ca. 583.000 €. Als Förderung wer-
den ca. 380.000 € erwartet. Die Kosten für den 
Markt Flachslanden inkl. Abwasseranlage be-
tragen ca. 500.000 €. Die Gemeinde führte 
2015 noch die Pflanzarbeiten aus. Außerdem 

wurde das westliche Rückhaltebecken vergrö-
ßert. Die Gemeinde gestaltete außerdem den 
Kreisverkehr mit einem Kunstwerk und dem 
Gemeindewappen. Der Markt Flachslanden be-
dankt sich herzlich bei Thomas Röthel für das 
Kunstwerk, das kostenlos zur Verfügung gestellt 
wird und von Zeit zu Zeit wechseln soll.  
 
Beschluss zur Beschaffung eines HLF 20 für die 
FFW Flachslanden  
 

Der Grundsatzbeschluss zur Ersatzbeschaffung 
für das bisherige LF 16 TS wurde bereits 2014 
gefasst. Die Beschaffung erfolgt mit Hilfe eines 
externen Dienstleisters, die Kosten betragen 
441.027 €. Durch die Zusammenarbeit mit der 
FFW Titting und eine Erhöhung der Fördersätze 
des Freistaats konnte eine höhere Förderung 
gesichert werden. Mit der FFW Flachslanden 
wurde zwischenzeitlich eine Obergrenze des 
Gemeindeanteils von 300.000 € vereinbart. Die 
Finanzierung ist durch eine vorhandene Rückla-
ge gesichert.  
 
Integrierte ländliche Entwicklung (ILEK)  
 

Im vergangenen Jahr fanden viele Arbeitsgrup-
pensitzungen zur Planung des ILEK statt. Die 
Fertigstellung soll im ersten Halbjahr 2016 er-
folgen, die Abschlussveranstaltung ist im Mai 
geplant. 
 

Als mögliche Ziele haben sich herauskristalli-
siert:  
Ausweisung eines Kernwegenetzes.  
NorA-Gewerbeschau/ Rotierender Bauern-
markt. 
Einrichtung eines NorA-Bürgerbussystems. 
Initiierung von Modellprojekten für Wohnen  
im Alter.  
Bau eines attraktiven Badeweihers und Ge- 
samtkonzept für die Dorfweiher.  
Schaffung attraktiver Themenwanderwege 
Städtebauliche Sanierungsgebiete.  
Das Rezattal als attraktiven Erholungsraum  
nutzen.  
Barrierefreier Ausbau der Bahnstation in Ober- 
dachstetten.  
 
Auswahl- und Vergabeverfahren für die Breit-
bandförderung  
 

Der Markt Flachslanden erhält glücklicherweise 
eine Förderung in Höhe von 90 %. Es steht ca. 1 
Mio. € für Investitionen zur Verfügung. Die Be-
kanntmachung erfolgte am 20.05.2015. Von 
vier Interessenten gaben zwei ein Angebot ab, 
das wirtschaftlichste die Telekom. Die Wirt-

Bebauungsplan%20Wolfsgruben/BebPl%20_Wolfsgruben%202013_01_25.jpg
Bebauungsplan%20Wolfsgruben/BebPl%20_Wolfsgruben%202013_01_25.jpg
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schaftlichkeitslücke beläuft sich auf 658.409 €. 
Der Eigenanteil beträgt somit 65.840,90 €. Die 
Umsetzung soll 2016 abgeschlossen werden. 
Danach ist ein weiteres Programm für Anwesen 
möglich, die noch nicht mit 30 Mbit/s erschlos-
sen sind.  
 
Einfache Dorferneuerung Kettenhöfstetten-
Süd 
 

Anlässlich des Baus des Wärmenetzes in Ket-
tenhöfstetten wurde überlegt, die Straße zu sa-
nieren. Eine Kostenschätzung ergab Kosten für 
einen Vollausbau von ca. 196.000 €. Das ALE 
(Amt für Ländliche Entwicklung) teilte mit, dass 
eine Förderung im Rahmen der Einfachen Dorf-
erneuerung möglich ist. Wegen der Breitband-
förderung wurde die Maßnahme ein Jahr ge-
schoben. Die Bürgerbeteiligung wurde im No-
vember 2015 durchgeführt, grundsätzlich sind 
alle Anlieger mit den Plänen einverstanden. Der 
Gemeinderat stimmte dem Einfachen Dorfer-
neuerungsplan am 17.11.2015 zu. Das Landrat-
samt stufte die Straße inzwischen als Haupt-
durchgangsstraße ein, so dass der fiktive Bei-
tragsanteil nur 30 % beträgt. Somit ist 70 % der 
Maßnahme förderfähig. Die Umsetzung soll 
2016 mit bzw. nach dem Breitbandausbau er-
folgen.  
 
Wärmenetz Flachslanden  
 

Bürgermeister Henninger geht kurz auf die Vor-
geschichte des Wärmenetzes ein. Erste Gesprä-
che gab es schon im Sommer 2012. Der erste 
Versuch wurde Mitte 2013 abgeblasen, man 
hatte 109 Kunden bei ca. 9 km Leitungslänge. 
Der zweite Versuch nur mit der Biogasanlage 
Popp (Neues Wärmenetz Flachslanden) startete 
ab Oktober 2013. Knackpunkt war die Flexibili-
sierung der Biogasanlage, d.h. die Möglichkeit, 
im Winter mehr Wärme zu liefern als im Som-
mer. Da die Leitungslänge nur ca. 7 km betrug 
und bessere Konditionen geboten werden 
konnten, kamen bis März 2014 122 Vorverträge 
zurück. Wegen der Änderung des EEG musste 
die Planung jedoch wieder gestoppt werden. 
Der dritte Versuch wurde dann im Herbst 2014 
gestartet. 18 Kunden sprangen ab. Nach dem 
Angebot der Risikoübernahme durch Gerhard 
Popp und Ingenieur Schirmer wurde jedoch am 
16.12.2014 vom Gemeinderat beschlossen, das 
Wärmenetz umzusetzen.  
 

Man startete im Frühjahr 2015 mit 105 Kunden, 
mittlerweile ist die Zahl jedoch auf 121 gestie-
gen. Die Vergabe der Arbeiten erfolgte an die 
Firmen Moezer, Lichtenau (Tiefbau), ROTEC, Er-

langen (Rohrleitungsbau), Karch, Dietenhofen 
(Heizungsanlage) und Grita, Flachslanden 
(Wärmeübergabestationen). Die Arbeiten wur-
den zur allgemeinen Zufriedenheit ausgeführt. 
Die Finanzierung erfolgte durch ein Konsortial-
darlehen der Sparkasse und der VR-Bank mit 
BAFA- und KfW-Förderung. Beginn der Bauar-
beiten war im Mai 2015, der Abschluss erfolgte 
im November 2015. Somit konnte der Beginn 
der Wärmelieferung am 01.12.2015 eingehal-
ten werden. Bisher beziehen 24 Kunden Wär-
me, es werden Zug um Zug mehr. Der Kosten-
rahmen von 2,7 Mio. € brutto wird voraussicht-
lich einhalten. Bürgermeister Henninger be-
dankt sich bei den Mitgliedern der Arbeitsgrup-
pe Wärmenetz für die Unterstützung. 2016 
muss noch die Vereinbarung über Hackschnit-
zellieferung und Kostenersatz für die Gemeinde 
getroffen werden. Außerdem muss noch eine 
Entscheidung über die künftige Rechtsform der 
Neue Energie Markt Flachslanden UG getroffen 
werden, nachdem die Rechtsaufsicht festge-
stellt hat, dass eine Inkompatibilität des Amtes 
des Bürgermeisters und des Geschäftsführers 
der Neue Energie Markt Flachslanden UG gege-
ben ist.  
 
NorA-Bürgerwindpark Birkenfels  
 

Auch hier gibt es eine lange Vorgeschichte, die 
eigentlich bis 2008 zurückreicht. 2014 fiel end-
gültig die Entscheidung, dass der Windpark ge-
baut werden kann. Es war eine große Gemein-
schaftsleistung, die nur möglich war durch  
 

Intensive Zusammenarbeit in der NorA. Vier 
Gemeinden zogen an einem Strang bis zur Ver-
teilung der Gewerbesteuer und des Risikos 
(Flachslanden hat 39 %)  
Auswahl des richtigen Planers  
Standhaftigkeit der Verantwortlichen auch bei 
Gegenwind  
Unterstützung der neuen Bürgermeister und 
Gemeinderäte nach der Kommunalwahl 2014 
 

Die langen Bemühungen haben sich gelohnt, 
der Windpark ist seit Dezember 2015 am Netz. 
Die geplanten Kosten wurden auch hier einge-
halten. Die Finanzierung erfolgte durch 214 
Bürgerinnen und Bürger sowie die Gemeinden, 
fast alle aus den NorA-Gemeinden. Es wurden 
keine Stadtwerke oder professionelle Anleger 
zugelassen. Der Anteil des Eigenkapitals aus 
Flachslanden beträgt ca. 40 %. Die durch-
schnittliche Höhe der Einlagen ist ca. 25.000 €. 
Bisher gab es eine sehr gute Stromproduktion 
trotz Ausfall eines Wandlers in Übergabestation 
über die Weihnachtstage. Der Zeitraum des 
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bisherigen Betriebs ist für verlässliche Daten je-
doch zu kurz. Die offizielle Eröffnung ist am 
16.04.2016 mit Landwirtschaftsminister Brun-
ner. Bürgermeister Henninger betont, dass hier 
gemeinsam ein Musterwindpark mit überregio-
naler Bedeutung geschaffen wurde.  
 
Gründung der Bürgerstiftung Flachslanden 
 

Die Gründungsurkunde wurde am 07.12.2016 
unterzeichnet. Der Beschluss zur Errichtung war 
am 09.02.2015 erfolgt, die Errichtungsurkunde 
wurde am 03.03.2015 gebilligt. Der Gemeinde-
rat beschloss, 10.000 € als Gründungskapital 
beizusteuern. Am 15. Juni wurde über die Zu-
sammensetzung des Stiftungsrates beschlossen. 
Ihm gehören an: Altbürgermeisterin Renate 
Herrmann, Jugendbeauftragte Edeltraud Im-
schloß, Pfarrer i.R. Rudolf Fischer, Anton Hof-
mann sowie der amtierende Bürgermeister und 
als nichtstimmberechtigtes Mitglied der Ge-
schäftsstellenleiter der Sparkasse. Die mildtäti-
gen Stiftungszwecke wie Kunst und Kultur, Na-
turschutz, Landschaftspflege, Gesundheitswe-
sen, Denkmalschutz, Bildung, Sport, Heimat-
kunde, Jugend- und Altenpflege wirken in alle 
Bereiche der Gemeinde hinein. Die Sparkasse 
hat 4.838 € zum Stiftungskapital beigetragen 
und kürzlich noch einmal 500 € gespendet.  
 
Asylbewerber in unserer Gemeinde  
 

Der Landkreis Ansbach und seine Gemeinden 
stehen bei der Unterbringung der mittlerweile 
über 2.300 Flüchtlinge vor großen Herausforde-
rungen. In unserer Gemeinde leben aktuell 23 
Menschen aus Syrien, der Ukraine und dem 
Irak. Anfang Februar sollen sieben weitere Per-
sonen in ein Haus in der Rosenbacher Straße 
einziehen. Bürgermeister Henninger dankt dem 
Helferkreis um Pfarrer i.R. Rudi Fischer für das 
große Engagement. Ganz besonders auch Hans 
Birkmann aus Berglein für den Deutschunter-
richt. Zwischenzeitlich haben sich alle soweit 
eingerichtet. Die Kinder besuchen Kindergarten 
und Schule und die Erwachsenen erhalten 
Deutschunterricht oder werden von der ARGE 
betreut. Ein Asylbewerber hat mittlerweile 
schon Arbeit gefunden.  
 
Ausblick auf 2016  
 

Folgende Maßnahmen sind im Jahr 2016 aktu-
ell: 
 

Umsetzen des Breitbandförderprogramms 
Dorferneuerung Kettenhöfstetten-Süd  
Fertigstellen des ILEK  

Antragstellung im Rahmen des Kommunalinves-
titionsprogramms  
Evtl. Nutzen des Förderprogramms für kommu-
nalen Wohnungsbau  
Straßensanierungen  
Planung des Kläranlagenneubaus in Flachslan-
den  
 

Bürgermeister Henninger bedankt sich bei den 
Mitgliedern des Gemeinderats für die konstruk-
tive Zusammenarbeit über die Gruppierungen 
hinweg. Er spricht jedoch auch die teilweise ge-
reizte Stimmung an, die seit der letzten Kom-
munalwahl manchmal im Gremium auftritt. Vie-
le Gemeinderatsmitglieder zeigen sich davon 
zunehmend genervt. Die Gemeinde stehe sehr 
gut da und der Gemeinderat könne auf seine 
Arbeit stolz sein. Schlechte Stimmung sei des-
halb fehl am Platze.  
 

Er bedankt sich weiterhin bei allen, die haupt-
amtlich oder ehrenamtlich mitgeholfen haben, 
die Aufgaben unserer Gemeinde zu erfüllen und 
sich mit ihren Ideen und ihrer Arbeitskraft ein-
gebracht haben. Besonders bedankt er sich bei 
den weiteren Bürgermeistern Willy Kirschbaum 
und Nicole Guggenberger für die gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit und wünscht al-
len ein gesundes und erfolgreiches Neues Jahr. 
 

Zweiter Bürgermeister Kirschbaum bedankt sich 
ebenfalls für die gute Zusammenarbeit und die 
Einbindung der beiden weiteren Bürgermeister 
in die Vorbereitung der Sitzungen.  
 

4. Bekanntgaben/Sonstiges 
 

entfällt. 
 

 

 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

In diesem Jahr 2016 ist alles etwas früher dran, so 
der Fasching, die Konfirmation und Ostern. Für die 
Faschingstage wünsche ich Euch viel Spaß und ein 
paar frohe Stunden. 
 

F   rühling und Fasching 

A  ber auch Schnee und Eis 

S   owie interessante Verkleidungen, als 

C   lowns 

H   exen 

I     ndianer 

N   achtwandler 

G   angster 
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S   chneewittchen 

Z   auberer, zeigen 

E   uch 

I   mmer wieder, dass Fasching ist, 

T   anzen, Frohsinn und ein paar Tage Ferien  

      gehören  dazu. 
 

Für die Älteren von Euch füge ich ein Musterformu-
lar einer Erziehungsbeauftragung bei (siehe Seite 
14). 
 

Eure Jugendbeauftragte 
Edeltraud Imschloß 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Am Donnerstag, den 04. Febr. 2016 von 14.00 Uhr 
bis ca. 16.30 Uhr werden bei der Fa. Schellenberger 
Bürstenfabrik GmbH, Rudolf-Diesel-Str. 17 und der 
Fa. Zahn-Pinsel GmbH, Kanalstr. 9 in 91572 Bech-
hofen Betriebsführungen durchgeführt. 
Gestartet wird bei der Fa. Schellenberger Bürsten-
fabrik GmbH.  Europas größter Hersteller gedrehter 
Drahtbürsten, entwickelt und fertigt technische und 
medizinische Bürsten an vollautomatischen Ferti-
gungslinien für die Industrie. Folgende Ausbildungs-
berufe werden an diesem Nachmittag in diesem 
Betrieb live vorgestellt: 
 

 Industriemechaniker/in 
 Mechatroniker/in 
 Fachkraft für Lagerlogistik und 
 Industriekaufmann/-frau 
 

Danach geht es weiter zur Zahn-Pinsel GmbH. Diese 
verkörpert, wie kaum ein anderes Unternehmen, die 
Grundwerte Pinsel-Kompetenz, Kundenorientierung 
und Verlässlichkeit. Die Geschäftsphilosophie richtet 
sich darauf aus, die Kunden mit innovativen und 
hochqualitativen Produkten rund um den Pinsel, 
einem exzellenten Kundenservice und einem einma-
ligen Preis-Leistungsverhältnis zu begeistern. 
Folgende Ausbildungsberufe können vor Ort haut-
nah miterlebt werden: 
 

 Bürsten- und Pinselmacher/in 
 Industriekaufmann/-frau 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Die Anfahrt muss in 
Eigenregie erfolgen! Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldung bis spätestens 
01.02.16 unter der Tel. Nr. 0981/182-333 gebeten. 
  

*******************************************
  

Am Donnerstag, den 18.02.2016 wird um 14.15 Uhr 
in der Berufsfachschule für Krankenpflege des AN-
regiomed Klinikums Ansbach, Escherichstr. 2, Ans-
bach bzw. Bezirksklinikum Ansbach, Feuchtwanger 
Str. 38, Ansbach eine Betriebsführung durchgeführt. 
Vorgestellt wird dabei die Ausbildung zum / zur Ge-
sundheits- und Krankenpfleger/in, um hautnah mit-
zuerleben, welche Anforderungen, Aufgaben und 
Tätigkeiten in diesem Berufsbild gefordert sind. 
Die Veranstaltungen finden zeitgleich statt, so dass 
die Teilnahme nur an einer der beiden Kliniken 
erfolgen kann! Die Anfahrt muss in Eigenregie 
durchgeführt werden! 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt – daher wird um 
vorherige Anmeldung bis spätestens 15.02.2016 
unter der Tel. Nr. 0981/182-333 gebeten. 
   
*******************************************
  

Am Donnerstag, den 25.02.2016, 14.30 Uhr findet 
zum Thema „Bewerbungsseminar und Vorstel-
lungsgespräche“ im BIZ der Agentur für Ar-
beit  Ansbach, Schalkhäuser Str. 40, eine Infoveran-
staltung statt. 
Herr Reiner, von der VR-Bank Mittelfranken West 
e.G. Ansbach, gibt Tipps und praktische Beispiele 
zum Erstellen eines Anschreibens und Lebenslaufes, 
sowie Hinweise, wie man sich auf einen Einstel-
lungstest vorbereiten kann und worauf man bei 
einem Vorstellungsgespräch achten sollte. 
Der Vortrag ist sehr anschaulich und praxisorientiert 
gestaltet. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Bei Teilnahme mit einer 
Gruppe / Schulklasse wird um vorherige Anmel-
dung unter der Tel. Nr.: 0981/182-333 gebeten. 
 
 
 

Sich NICHT helfen lassen, 
ist der erste Schritt 
in die falsche Richtung! 
 

 

      N A C H H I L F E - alle Schularten - 
 

 

 >    Einzelunterricht 
 >    individuell und flexibel 
 >    in der Gemeinde Flachslanden 

 

Wir helfen Ihnen gerne weiter! 
 

 Kontakt:  
 Jugendbeauftragte 
 Edeltraud Imschloß, Telefon 12 16 
 oder Kerstin Walter, Telefon 9 30 72 
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Pflanzen eines Erinnerungsbaumes 
 

Zur Erinnerung an den ersten Schultag in der Grund-
schule Flachslanden pflanzten die heuer in die erste 
Klasse gekommenen Schulkinder gemeinsam mit 
ihrer Lehrerin, Frau Tanja Schleußinger und dem 
Bürgermeister, Herrn Hans Henninger, einen Apfel-
baum. Am 24.11.15 machten sich die Kinder bei 
noch bestem Herbstwetter, bestückt mit Schaufeln, 
auf den Weg zum Labyrinth. Dort wurden sie dann 
von Herrn Karl Sulzer begrüßt, welcher den selbstge-
zogenen besonderen Apfelbaum der Gemeinde ge-
spendet hat. 
 

 
 

Bürgermeister beim Pflanzen mit den Kindern 
 

Das Besondere an dem Apfelbaum mit dem Namen 
"Stockers" ist, dass es in unserer Gemeinde nur etwa 
15 Bäume dieser Sorte gibt. Nach einer Legende, so 
Sulzer, brachte ein Vorfahr der Familie Stocker aus 
Neustetten aus dem Krieg "Edelreißer" mit heim. 
Diese "pfropfte" (veredelte) er auf einen vorhande-
nen Apfelbaum. So entstanden über die Jahre hin-
weg mehrere Bäume mit dem Namen "Stockers". 
Herr Sulzer versuchte den Kindern und uns mit auf 

den Weg zu geben, dass es sich hierbei um eine 
schützenswerte Rarität handelt. 
 

Nach dem Einpflanzen und Angießen des Apfelbau-
mes gab es als besondere Belohnung dann noch von 
Herrn Sulzer mitgebrachte Äpfel, eben Stockers-
Äpfel zum Probieren. Den Kindern hat die Aktion 
großen Spaß bereitet. 
 

Edeltraud Imschloß 
Jugendbeauftragte 
 
 

 
 
 

Tag der offennen Tür am  
Theresien-Gymnasium  
 

Das Theresien-Gymnasium, Schreibmüllerstr. 10, 
91522 Ansbach, Wirtschaftswissenschaftliches und 
Sozialwissenschaftliches Gymnasium mit bilingua-
lem Zug und Einführungsklasse, veranstaltet einen 
„Tag der offenen Tür“ am Freitag, 04. März 2016, in 
der Zeit von 14.30 bis 17.00 Uhr. Alle Interessenten 
sind herzlich eingeladen. Wir führen in Kleingrup-
pen durch unsere Räume und bieten Ihren Kindern 
ein kleines Begleitprogramm. Die Schulleitung steht 
zur Beratung zur Verfügung. Weiterhin informieren 
wir über unser erfolgreiches Projekt „Bläserklasse“ 
und den offenen Ganztagszug. 
 

gez. R. Frisch 
Oberstudiendirektor 
 
 

Tag der offenen Tür am  
Gymnasium Carolinum 
 

Das Gymnasium Carolinum Ansbach (Reuterstraße 
9, 91522 Ansbach) veranstaltet am Samstag, dem 5. 
März 2016, von 9:00 bis 12:00 Uhr einen Tag der 
offenen Tür. 
 

Die Schule ist ein sprachliches, humanistisches und 
musisches Gymnasium. 
 

Alle Eltern der Schülerinnen und Schüler, die in das 
Gymnasium übertreten möchten, sind herzlich ein-
geladen, zusammen mit ihren Kindern das Caroli-
num zu besuchen. 
 

Wir freuen uns darauf, sie durch unser Haus zu füh-
ren, ihre Fragen zu beantworten und gemeinsam 
einen erlebnisreichen Vormittag zu verbringen. 
 

gez. Dr. Petrus Müller 
Oberstudiendirektor 
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Tag der offenen Tür am  
Platen-Gymnasium Ansbach 
 

Das Platen-Gymnasium, 91522 Ans-
bach, Bahnhofplatz 15, veranstaltet am Samstag, 
27. Februar 2016, von 9 bis 12 Uhr einen Tag der 
offenen Tür zum Kennenlernen. 
 

Die Schule ist ein Naturwissenschaftlich-
technologisches und Sprachliches Gymnasium für 
Mädchen und Jungen. Alle Kinder, die an das Gym-
nasium übertreten wollen, und ihre Eltern und Er-
ziehungsberechtigten sind herzlich willkommen. 
Schulleitung, Lehrkräfte, Elternbeirat und SMV ste-
hen den Gästen als Gesprächspartner gerne zur Ver-
fügung. 
 

gez. Jochen Heldmann 
Schulleiter 
 
 

 
 
 

 

 
 

Ärzte 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 
anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117 

außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 
 

Notruf für Rettungsdienst und Feuer-
wehr 
112 

Für alle medizinischen Notfälle und alle 
Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus 

Festnetz und Handy. 
 

 

Promediz 
 

Praxis für Allgemeinmedizin Flachslanden 
91604 Flachslanden, Marktplatz 1 

Telefon: 09829/ 93 29 27 7 
Fax: 09829/ 93 29 27 8 

 

Pawel Klin, Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 
Sprechzeiten: 
Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Mittwoch von 9:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr 

 

Dr. med. Mittnacht, Facharzt für Allgemeinmedizin 
Sprechzeiten: 
Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr 
Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr 

 

 

Hausarztpraxis Rügland 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten für Februar 2016 
Montag  09 – 12 Uhr 
Dienstag 15 – 18 Uhr  
Mittwoch 15 – 18 Uhr  
Freitag  09 – 12 Uhr 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 
Hauptstelle in Dietenhofen 09824- 8100. 
 

Zahnärzte 
Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 
www.zahnnotdienst.info. 
  

http://www.zahnnotdienst.de/
http://www.zahnnotdienst.info/


 

 
18        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  02/2016 

 

 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 
 
 
 
 

Ehrenamtliche Seniorenarbeit 
der Gemeinde  
 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
unserer Seniorenarbeit stehen weiter-
hin zur Verfügung, um älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern bei alltäglichen Dingen zu helfen oder 
einfach zu reden. 
 

Hans Henninger 
1. Bürgermeister 
 
 
 

 

Das Leben 
 

Glücklich sein und jede Minute genießen, einem 
anderen nicht das Leben vermießen. 
Du musst was aus dem Leben machen 
dazu gibt es viele Sachen. 
Doch das Schönste auf der Welt, 
das bekommst du ohne Geld. 
Verschenke ein Lächeln ganz fix - 
das geht schnell und kostet dich nix, 
und sieht dich dann der andere mit leuchtenden 
Augen an, freust du dich, du hast was Gutes getan. 
 

Für den gemeindlichen Senioren-Arbeitskreis  
 

Edeltraud Imschloß 
 
 

 

 
 
 
 
 

Der Markt Flachslanden gratuliert im 
Februar 2016 
 

Zum 75. Geburtstag 
 Anna Neumeier, Kettenhöfstetten 2 

 

Zum 80. Geburtstag 
 Wilhelm Popp, Kettenhöfstetten 8 

 

Zum 97. Geburtstag 
 Josef Dutz, Virnsberg, Schloßgarten 7 

 

Zur Goldenen Hochzeit 
 Christine und Paul Schöner, Ansbacher Str. 39 

 
 
 

 
 
 

Geburten 
 Franziska Melissa Reich, Wiesenstr. 14 

 

Eheschließungen 
 Andrea Vogelhuber und Martin Lipka, Ketten-

höfstetten 3 
 Kathrin Rupp und Bernhard Schulze, Boxau, 

Steinweg 9 
 

Sterbefälle 
 Elsa Bauerfeind, Ansbacher Str. 10 
 Johann Endres, Virnsberg, Steige 13 

 
 

 
 

Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Februar 2016 

 

 
 

Donnerstag, 04. Februar 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Freitag, 05. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 – 19.30 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis. 
Sonntag, 07. Februar,  Estomihi 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin E. 
Franz-Chlopik 
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Donnerstag, 11. Februar 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus 
Sonntag, 14. Februar,  Invokavit 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Rudi Tischer, Rüg-
land. 
Donnerstag, 18. Februar 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
Freitag, 19. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 – 19.30 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis. 
Von Freitag, 19. Februar – Montag, 22. Februar 
Konfi-Castle auf der Burg Wernfels 
Sonntag, 21. Februar, Reminiszere 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer i. R. Rudi Fischer 
9.30 – 11.00 Uhr Kigo-live – Das Findelkind 
Dienstag, 23. Februar 
19.30 Uhr im Jugendhaus Virnsberg 
Herzliche Einladung zum Vorbereitungsabend des 
Weltgebetstages 2016 mit Bildern und Landinforma-
tionen aus Kuba. 
Donnerstag, 25. Februar 
9.00 - 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemeinde-
haus. 
14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus 
Thema: „Luther – Reformator oder Spalter“ mit 
Pfarrer i. R. Rudi Fischer 
Freitag, 26. Februar 
Im Gemeindehaus 
18.00 – 19.30 Uhr Jungschar 
20.00 Uhr Jugendkreis   
Samstag, 27. Februar 
8.30 – 12.30 Uhr Konfisamstag im Gemeindehaus 
Sonntag, 28. Februar, Okuli 
9.30 Uhr Gottesdienst „anders“ mit Pfarrerin E. 
Franz-Chlopik 
 
 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag am Freitag, 
04. März 2016, um 19.30 Uhr, in der St. Dionysius-
kirche zu Virnsberg. 
Die Liturgie kommt dieses Jahr aus Kuba. Anschlie-
ßend sind alle herzlich zu einem kleinen Imbiss in 
das Jugendhaus Virnsberg eingeladen. 
 

 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de 
Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

 
 

 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Februar 2016 

 

 
 

Dienstag, 02.02.2016: Maria Lichtmess 
17:00 – 18.00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
on Gruppenstunde 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe mit Segnung 
der Kerzen und Erteilung des Blasiussegens 
Samstag, 06.02.2016: Hl. Paul Miki und Gefährten 
(Märtyrer) 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse mit Seg-
nung der Kerzen und Erteilung des Blasiussegens 
Sonntag, 07.02.2016: 5. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst mit 
Segnung der Kerzen und Erteilung des Blasiussegens 
Mittwoch, 10.0.2016: Aschermittwoch 
18:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe mit Aufle-
gung des Aschenkreuzes 
20:00 Ansbach, Christkönig: Hl. Messe mit Auflegung 
des Aschenkreuzes 
Samstag, 13.02.2016 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 14.02.2016: 1. Fastensonntag 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
19:00 Neustetten, Kirche: Kreuzwegandacht 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Kreuzwegandacht 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Kreuzwegandacht 
Dienstag, 16.02.2016 
16:00 Obernzenn, Marienheim: Wort-Gottes-Feier 
17:00 – 18.00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
on Gruppenstunde 
Donnerstag, 18.02.2016 
19:00 Rügland, Schlosskapelle: Hl. Messe  
Freitag, 19.02.2016 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 20.02.2016 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse 
Sonntag, 21.02.2016: 2. Fastensonntag 
8:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Pfarrgottesdienst  
19:00 Neustetten, Kirche: Kreuzwegandacht 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Kreuzwegandacht 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Kreuzwegandacht 
Dienstag, 23.02.2016 
17:00 – 18:00 Virnsberg, Jugendhaus: Erstkommuni-
on Gruppenstunde 
19:00 Oberdachstetten, ev. Kirche: Hl. Messe  
19:00 Virnsberg, Jugendhaus: Informationsabend 
zum Weltgebetstag der Frauen 2016 aus Kuba 
„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“. 



 

 
20        Amts- und Mitteilungsblatt Markt Flachslanden  02/2016 

Donnerstag, 25.02.2016 
19:30 – 20:30 Unteraltenbernheim, ev. Gemeinde-
haus: Ökumenische Bibelwoche 16.02. – 25.02.2016 
„Augen auf und durch“. Sieben Abschnitte des Pro-
pheten Sacharja.  
Freitag, 26.02.2016 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Samstag, 27.02.2016 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 28.02.2016: 3. Fastensonntag: Kollekte für 
Caritas 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Pfarrgottesdienst  
19:00 Neustetten, Kirche: Kreuzwegandacht 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Kreuzwegandacht 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Kreuzwegan-
dacht 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Kreuzwegandacht 

 
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  
Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 
E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 
Pfarrer Dieter Hinz 
Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 
Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  
Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
Pfarrhaus Sondernohe, Sondernohe 25, 91604 
Flachslanden, Schwester Engelberta Schalk,  
Telefon: 09829/395 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

    Jetzt anmelden! 
 

    Außenstelle 
    Flachslanden 
 
 

Leitung: Gabriele Kuhn 
Anmeldungen und Informationen: Markt Flachs-
landen, Schulstraße 2, 91604 Flachslanden,  
Tel.: (09829) 91 11-14, Fax (09829) 91 11-21,  
E-Mail: poststelle@flachslanden.de  
oder www.vhs-lkr-ansbach.de 
 

K31301F  
Digitalfotografie – Bildkomposition und 
Bearbeitung  
Jürgen Rosner, Diplom-Designer  
3 Abende, 06.06.2016 - 20.06.2016 
Montag, wöchentlich, 18:30 - 19:30 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2  

Kursgebühr: 15,00 €  
Sie haben eine Digitalkamera und wollen wissen, wie 
man damit tolle Fotos macht? In diesem Kurs kön-
nen Einsteiger/innen und Fortgeschrittene die große 
Bandbreite des Fotografierens kennen lernen und 
die dazugehörenden Einstellungsmöglichkeiten des 
Fotoapparates erkunden. Die Bildkomposition, der 
Einsatz verschiedener Funktionen der Kamera oder 
auch die digitale Bildbearbeitung werden Thema 
sein.  
Teilnahmevoraussetzung sind Windows- oder Mac-
Grundkenntnisse. Die Zahl der Teilnehmenden ist 
auf 8 begrenzt.  
Die Teilnehmenden können ihren eigenen Laptop 
mitbringen. Bitte Anschlusskabel/Adapter für Kame-
ra/Computer mitbringen (z.B. USB). 
 

K41301F  
Kreativ-Workshop: Malen – Zeichnen  
Jürgen Rosner, Diplom-Designer  
5 Abende, 02.03.2016 - 13.04.2016 
Mittwoch, 18:30 - 20:30 Uhr  
Grundschule, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 31,70 €  
Der Kurs soll die Freude am individuellen Sehen und 
Widerspiegeln wecken. Beim Miteinanderarbeiten 
werden die handwerklichen Grundlagen verschiede-
ner zeichnerischer und malerischer Techniken er-
probt. Sie glauben, Sie wären kreativ? Besondere 
Fähigkeiten oder das genaue Einhalten eines vorge-
gebenen Rahmens haben keine Bedeutung. Lassen 
Sie sich überraschen! Gearbeitet wird in Kleinforma-
ten mit verschiedenen Techniken. So kann jeder 
eine oder mehrere Arbeiten mit nach Hause neh-
men. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bitte bringen Sie Malblock, Papier, Zeichen- und 
Malutensilien mit. 
 

K74301F  
Frühlingshafter Holzpfosten  
Sabine Ruef 
1 Abend, 10.03.2016 
Donnerstag, 18:00 - 21:00 Uhr 
Grundschule, Werkraum, Schulstr. 2 
Kursgebühr: 18,00 € inkl. Materialkosten 
Heute wollen wir einen gewöhnlichen Holzpfosten 
zu einem echten Hingucker verzaubern. Sie bekom-
men von mir ausgesägte, frühlingshafte Motive, wie 
z.B. ein Huhn, Blumen usw. und natürlich einen 
Holzpfosten. Dieser wird von Ihnen geschliffen und 
in frühlingshaften Farben angemalt. Danach werden 
sie zusammengebaut und liebevoll verziert. Sie 
brauchen keinerlei Vorkenntnisse. 
Bitte ältere Kleidung anziehen und ein Getränk nicht 
vergessen. 

mailto:pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de
mailto:poststelle@flachslanden.de
http://www.vhs-lkr-ansbach.de/
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M50303H  
Wir malen mit Pastellkreide – Malkurs 
für Kinder der 1. - 4. Klasse  
Ute Würflein  
3 Nachmittage, 16.02.2016 - 01.03.2016 
Dienstag, wöchentlich, 14:00 - 15:30 Uhr  
Grundschule, Mehrzweckraum, Schulstr. 2  
Kursgebühr: 13,50 € zuzügl. 2,00 € Materialgeld, 
bitte am Anfang mitbringen.  
Von den Grundlagen der Pastellmalerei bis zum fer-
tigen Bild. Mit Kreide kann man malen und zeichnen 
– es stellt im Prinzip eine Mischtechnik dar. Bei Krei-
de handelt es sich um eine lose Zeichentechnik, da 
die Kreide keine feste Verbindung mit dem Papier 
aufbaut. Sie bröselt somit sehr schnell ab und muss 
aus diesem Grund mit einem Fixierspray fixiert wer-
den. Bitte Kleidung anziehen, die auch schmutzig 
werden darf.  
 
 

 
 
 

Gesangverein 1864 Flachslanden e.V. 
 

Der Gesangverein veranstaltet in diesem Jahr 
keine Faschingswanderung! 
 

Inge Dänzer, 1. Vorsitzende 
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Heimatverein Flachslanden e.V.  
 

Gemeindehirten und die Dorfordnung  
von Flachslanden aus dem Jahr 1422 
 

Hirten und Schäfer gehören zu den ältesten Berufen 
der Menschheit. Wie diese Berufsgruppe in früheren 
Zeiten auch das Leben in Flachslanden geprägt hat 
und wie das alles mit der Gründung der Gemeinde 
Flachslanden zusammen hängt, erläutert Hans 
Bodächtel in seinem Vortrag am Samstag, den 13. 
Februar im Gasthaus Rose. Beginn ist um 14.30 
Uhr. Zu der Veranstaltung lädt der Heimatverein 
Flachslanden die Bevölkerung sehr herzlich ein. 
 

Ingeborg Emmert, Schriftführerin 
 
 

 

              Kolpingsfamilie Virnsberg 
 

Die Kolpingsfamilie Virnsberg fährt 4 Tage nach Süd-
tirol vom  
 

09.06.2016 – 12.06.2016 
 

Auskünfte und Anmeldungen bei Herrn Alfred 
Stocker, Tel. 09829/520. 
 

Auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen! 
 

Alfred Stocker, 1. Vorstand 
 
 

 

 
 
 
 
 

An alle Jugendlichen im Sinne der Jugendordnung ! 
 

Einladung zur ordentlichen Vereinsjugendversamm-
lung am Samstag, den 12. März 2016, um 18:30

 

Uhr, 
im Schützenhaus. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Jahresbericht der Vereinsjugendleitung 
 

2. Bericht der Jugendsprecher, Jugendsprecherin 
 

3. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 

 (Schriftliche Anträge müssen bis spätestens Sams-
tag, 6.März 2016, beim stellv. Jugendleiter einge-
hen.) 
 

Alle Jugendlichen, Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder bis zum 27. Lebensjahr sind herzlich ein-
geladen. Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
 

Die Jugendleitung 
 
 
 
 
 
 
 

An alle Mitglieder ! 
 

Einladung zur ordentlichen Jahreshauptversamm-
lung am Samstag, den 12. März 2016, um 20.00 
Uhr, im Schützenhaus. 
 

TAGESORDNUNG 
 

1. Begrüßung 
2. Bericht des 1. Schützenmeisters über das 

abgelaufene Jahr 
3. Ehrungen 
4. Bericht des Sportleiters 
5. Bericht des Jugendleiters 
6. Bericht des Pistolenreferenten 
7. Bericht des Kassiers 
8. Bericht der Revisoren 
9. Entlastung der Vorstandschaft 
10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

 

(Schriftliche Anträge müssen bis spätestens Sams-
tag, den 5. März 2016, beim 1. Schützenmeister ein-
gehen.) 
 

Alle Schützenschwestern und Schützenbrüder sind  
herzlich eingeladen. Um zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten.  
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Es wird darauf hingewiesen, dass die von der Gene-
ralversammlung gefassten Beschlüsse auch für 
nichtanwesende Mitglieder bindend sind. 
 

Die Vorstandschaft 
gez. Udo Döring 
1.Schützenmeister 
 
 

Blaskapelle Virnsberg e.V. 
Mitglied des Nordbayerischen  
Musikbundes e.V. 
 

Jahreshauptversammlung der 
Blaskapelle Virnsberg e.V. 
 

Am Mittwoch, den 17. Februar 2016 findet im 
Gasthaus zum Kreuz in Virnsberg, die Jahreshaupt-
versammlung der Blaskapelle Virnsberg e.V. statt. 
Beginn 20:00 Uhr. 
 

Tagesordnung 
 

1) Bericht der Vorstandschaft 
2) Bericht des Kassenwarts 
3) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Kassenwarts 
4) Entlastung der Vorstandschaft 
5) Sonstiges, Wünsche und Anträge 

 

Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. 
 

Die Vorstandschaft 
 
 
 
 

TSV Flachslanden 1901 e.V.  
Tennis 
 

Die Tennisabteilung lädt alle Mitglie-
der recht herzlich zur Jahreshauptversammlung für 
das Geschäftsjahr 2015 ein. Die Veranstaltung findet 
am Samstag, den 20. Februar 2016, im Gasthaus 
„Rose“ in Flachslanden, um 20.00 Uhr statt. 

 

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen! 
 

Tagesordnung:  
 

1. Begrüßung durch den Abteilungsleiter, Bekannt-
gabe der Tagesordnung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit, Totengedenken  

2. Rechenschaftsbericht und Jahresrückblick des 
Abteilungsleiters 

3. Bericht des Sportwartes, Jugendwartes und der 
Mannschaftsführer  

4. Kassenbericht  
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Kassiers  
6. Satzungsänderung   

§ 2, § 3, § 3b Anpassung der Altersgrenze auf 18 
Jahre  
§3a Erhöhung des Beitrages für nicht geleisteten 
Arbeitseinsatz auf 10€/h 

7. Entlastung der Vorstandschaft durch die Ver-
sammlung  

8. Ehrungen  
9. Wünsche und Anträge  
--------------------------------------------------------------------- 
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung für das 
Geschäftsjahr 2014 liegt zur Einsichtnahme aus.  
 

TSV Flachslanden, Tennisabteilung  
Die Abteilungsleitung 
 
 
 
 

VdK OV Flachslanden 
 
 

Einladung 
 

Der VdK Ortsverband Flachslanden hält am 11. Feb-
ruar 2016, um 14:00 Uhr, im Restaurant CORONA 
einen Vortrag mit dem Thema 
 

Schmerztherapie im Alter 
 

Referent Herr Dr. Lamers 
 

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich willkommen. 
 

Birgit Däumler 
1. Vorstand 
  

http://www.google.de/imgres?q=vdk+bayern&um=1&hl=de&sa=N&biw=1680&bih=904&tbm=isch&tbnid=rrWI9k50gmDrVM:&imgrefurl=http://www.oberneisen.de/verzeichnis/visitenkarte.php?mandat=37747&docid=xVOWJ33naChHuM&imgurl=http://fotos.verwaltungsportal.de/mandate/logo/vdk_bayern.jpg&w=325&h=103&ei=8hmAUKvjLo_Osgby4YCgCQ&zoom=1&iact=hc&vpx=859&vpy=238&dur=11741&hovh=82&hovw=260&tx=118&ty=43&sig=111461567409178197472&page=1&tbnh=82&tbnw=260&start=0&ndsp=37&ved=1t:429,r:3,s:0,i:92
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Heimatverein Flachslanden 
Volkstanzkinder 

 

Mit unserer Adventsfeier am 22. Dezember 2015 
ließen wir das Jahr mit Kindern, Eltern, Großeltern 
und Freunden ausklingen. Wir bedanken uns bei der 
evangelischen Kirche, dass wir im Gemeindehaus 
feiern konnten. 
 

 
 

Die Kinder und Eltern verabschiedeten sich von Elke 
Wiegel und Jutta Tyrach mit einem kleinen Ge-
schenk und sagten nochmals Danke für die tolle Zeit.  
Auch unserer langjähriger „Tanzlehrer“ Fritz Arnold 
bekam ein kleines Präsent, denn wir sind sehr froh, 
dass er uns so toll unterstützt.  
 

 
 

Tatkräftige Unterstützung bekommen wir nun von 
Sabine Beyer, somit ist das Team wieder zu dritt.  
Mit einem musikalischen Ständchen umrahmten 
Emma Bradley und Arwen Petter dann noch die Fei-
er.  
 

 
 

Für das leibliche Wohl – von süß bis herzhaft - war 
auch wieder bestens gesorgt. Ein herzliches  Danke-
schön an alle Spender und Helfer.  
 

 
 

Die Kinder durften sich anschließend noch über eine 
kleine Tombola freuen.  
 

Wir freuen uns auf ein schönes, neues (Tanz-)Jahr. 
 

Bilder: Fritz Arnold   Text: Jessica Petter 
 
 
 

Angelfreunde Flachslanden 
Fischereischein Vorbereitungskurs 2016  
 

Nachdem der Kurs für den staatlichen Fischerei-
schein im letzten Jahr großen Anklang fand, wird 
auch in 2016 ein Vorbereitungskurs für den "Angel-
schein" von uns durchgeführt.   
 

Kursort:  
Feuerwehrhaus - Schulungsraum - Im Priel 2 – 
Flachslanden 
 

Kursleiter:  
Sandra Jungmann aus Colmberg - staatlich geprüfte 
Kursleitung 
 

Kursbetreuung:  
Torsten Rossel - Gewässerwart Angelfreunde Flachs-
landen 
 

Kursgebühr:  
ca. 100 – 120 € - dazu kommen Prüfungsgebühr und 
ggf. benötigtes Buchmaterial 
 

Informationen: 
Der Kurs wird als s. g. Schnellkurs zur Fischerprüfung 
Online durchgeführt. Hier werden die Mindeststun-
den von 30 Kursstunden inklusive Praxisteil durchge-
führt. Die Prüfung wird, wenn möglich, 2 - 3 Wochen 
nach dem letztem Kurstag in Ansbach geplant.  
 

Weitere Informationen sowie die Unterlagen zu 
Anmeldung erhalten Sie Sie unter:  
info@angelfreunde-flachslanden.de  
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oder bei Torsten Rossel (0160 - 30 48 675).  
 

Anmeldeschluss ist der 11.02.2016. 
 

Kurstage:  
Freitag 12.02.16 - 17.00 - 21.00 Uhr 
Samstag 13.02.16 - 9.00 - 16.00 Uhr 
Samstag 20.02.16 - 9.00 - 16.00 Uhr 
Samstag 27.02.16 - 9.00 - 16.00 Uhr 
Samstag 05.03.16 - 9.00 - 16.00 Uhr 
Samstag 12.03.16 - 9.00 - 16.00 Uhr 
 

Torsten Rossel 
 
 

Jahreshauptversammlung 
 

Am Mittwoch, den 9.3.2016 findet 
im Gasthof „Rose“ um 20.00 Uhr 
die ordentliche Jahreshauptver-
sammlung statt. 
 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung  
2. Bericht des Vorstands und des Beirats 

2.1 Bericht der 1. Vorsitzenden 
2.2 Bericht der 2. Vorsitzenden 
2.3 Bericht der Schriftführerin 
2.4 Kassenbericht des Kassiers 

3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Entlastung der Vorstandschaft, des Beirats und 
 

 der Kassenprüfer 
5. Neuwahlen  

5.1 Wahl eines Wahlleiters 
5.2 Wahl des 1. Vorstands  
5.3 Wahl des 2. Vorstands 
5.4 Wahl des Kassiers  
5.5 Wahl des Schriftführers 
5.6 Wahl der bis zu 4 Beisitzer 
5.7 Wahl der 2 Kassenprüfer 

6. Festsetzung der Beitragsordnung für das Ge-
schäftsjahr 2017 

7. Vorschau, Jahresplan und Termine 2016 
8. Wünsche und Anträge (schriftlich bis 1.3.2016 bei 

der 1. Vorsitzenden einzureichen) 
9. Schließung der Sitzung 
 

Eingeladen sind neben unseren Mitgliedern auch 
Eltern, Großeltern und andere Interessierte. Wir 
hoffen auf zahlreiches Erscheinen, besonders im 
Interesse der Kinder.  
 

Jessica Petter, 1. Vorsitzende 
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91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 
Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 

 

Baum- und Sträucherschnittkurs 
 

Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-
landen lädt wieder zu einem Schnittkurs für Bäume 
und Sträucher ein. Wir treffen uns am Samstag, den 
27.02.2016, in der Obstanlage in Ruppersdorf, ge-
gen 13.00 Uhr. Gezeigt werden Schnittmaßnahmen 
an Hochstamm, Busch, Beerensträuchern und Wein-
trauben. Die Leitung hat Willi Grometer. Mitzubrin-
gen ist eine Baumschere. 
 

Kirschbaum 
 
 

 
 

Februar 
 

3. Febr. 11:30 Uhr 
 Rentner-, Pensionisten- und Witwenbund 
 Monatsversammlung, Gasthaus Eisenbahn, 

Rosenbach 
3. Febr. 20:00 Uhr 

Imkerverein 
Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachs-
landen 

3. Febr. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Sauschießen, Schützenhaus Flachslanden 
4. Febr. 19:30 Uhr 
 Ortsteilversammlung in Virnsberg 
 Gasthaus Zum Kreuz, Virnsberg 
5. Febr. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 3. Schießabend Vereinsmeisterschaft alle 

Klassen, Schützenhaus Virnsberg 
5. Febr. 20:00 Uhr 
 TSV Flachslanden 
 Faschingsball, Mehrzweckhalle Flachslan-

den 
5. Febr. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Sauschießen, Schützenhaus Flachslanden 
6. Febr. 14:30 Uhr 
 TSV Flachslanden 
 Tanznachmittag, Mehrzweckhalle Flachs-

landen 
7. Febr. 14:00 Uhr 

 TSV Flachslanden 
 Kinderfasching, Mehrzweckhalle Flachs-

landen 
9. Febr. 15:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 

Faschingsausklang mit Saukönigsproklama-
tion, Schützenhaus Flachslanden 

10. Febr. 19:30 Uhr 
 CSU Ortsverband Flachslanden 

Politischer Aschermittwoch, Gasthof Rose, 
Flachslanden 

11. Febr. 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 
 Gemeinsamer Nachmittag mit Vortrag, 

Restaurant CORONA, Flachslanden 
11. Febr. 19:30 Uhr 
 Ortsteilversammlung in Sondernohe 
 Gasthaus Stöhr, Sondernohe 
12. Febr. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 5. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
12. Febr. 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
13. Febr. 14:30 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 
 Vortrag von Hans Bodächtel über die Ge-

meinde Flachslanden um 1422, Gasthof 
Rose, Flachslanden 

14. Febr. 19:30 Uhr 
 Ortsteilversammlung in Neustetten 
 Gemeinschaftsraum im Feuerwehrhaus 

Neustetten 
15. Febr. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 
17. Febr. 20:00 Uhr 
 Blaskapelle Virnsberg 

Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 
Kreuz, Virnsberg 

19. Febr. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 6. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 
20. Febr. 19:30 Uhr 
 Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
 Jahreshauptversammlung, Gasthaus Zum 

Kreuz, Virnsberg 
20. Febr. 20:00 Uhr 
 TSV Flachslanden – Tennis 
 Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 
22. Febr. 19:30 Uhr 
 Ortsteilversammlung in Kettenhöfstetten, 

Gasthaus Zum Schmied, Kettenhöfstetten 

http://www.vgl-flachslanden.de/
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24. Febr. 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 
24. Febr. 19:30 Uhr 
 Bürgerversammlung, 
 Gasthof Rose, Flachslanden 
25. Febr. 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

26. Febr. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 1. Schießabend Sauschießen, Schützenhaus 

Virnsberg 
26. Febr. 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 6. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
27. Febr. 11:00 – 12:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
 Altkleider- und Altpapierannahme, Ver-

einsheim Flachslanden 
27. Febr. 13:00 Uhr 

Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 
Schnittkurs an Obstgehölzen und Sträu-
chern, Leitung Herr Grometer, Treffpunkt: 
Obstlehrgarten Ruppersdorf  

27. Febr. 14:00 Uhr  
 Schützenverein Virnsberg 

Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-
berg 

29. Febr. 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 
29. Febr. 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
 2. Schießabend Sauschießen, Schützenhaus 

Virnsberg 
 

März 
 

2. März 20:00 Uhr 
Imkerverein 
Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachs-
landen 

3. März 19:45 Uhr 
Hegegemeinschaft Flachslanden 
Jägerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-
den 

4. März 18:00 Uhr 
Aufbau Kinderbasar 
Mehrzweckhalle Flachslanden 

4. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

 7. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-
berg 

5. März Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 
5. März 19:45 Uhr 
 Verein für Gartenbau und Landespflege 

Flachslanden 
Mitgliederversammlung mit Blumenvertei-
lung und Jahresrückblick in Bildern, Gast-
hof Rose, Flachslanden 

8. März 9:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

9. März 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 
9. März 20:00 Uhr 
 Kindergartenförderverein 

Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 
Flachslanden 

11. März 20:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 
11. März 20:30 Uhr 
 TSV Flachslanden 
 Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 
12. März 18:30 – 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Jugendversammlung, Schützenhaus Flachs-

landen 
12. März 20:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 
 Generalversammlung, Schützenhaus 

Flachslanden 
13. März 10:00 – 16:30 Uhr 
 Bauernmarkt 
 Marktplatz Flachslanden 
13. März 14:00 Uhr 
 Heimatverein Flachslanden 

Besichtigung und Führung „Heiliges Grab 
und Kirche Virnsberg“, Toni Hofmann 

13. März 18:00 Uhr 
Gewerbeverband Flachslanden 
Plausch am Ort, Mehrzweckhalle Flachs-
landen 

14. März 19:00 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Übung Jugendfeuerwehr 
17. März 14:30 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 
Flachslanden 

18. März 19:30 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 
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 8. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-
berg 

18. März 20:00 Uhr 
 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

Jahreshauptversammlung, Vereinsheim 
Flachslanden 

19. März 14:00 Uhr 
 VdK Ortsverband Flachslanden 

Jahreshauptversammlung mit Vortrag „Er-
ben und Vererben“, Gasthof Rose, Flachs-
landen 

19. März 18:00 Uhr 
 Schützenverein Flachslanden 

Gewehrpokal mit Josefifeier, Schützenhaus 
Flachslanden 

23. März 19:30 Uhr 
 FFW Flachslanden 
 Feuerwehrübung 
24. März 20:00 Uhr 
 Schützenverein Virnsberg 

7. RWK Altersklasse, Schützenhaus 
 
 

 

Aufruf zum Girls‘ Day und Boys‘ Day 2016 
Neue Chancen für Mädchen – Neue Perspektiven für 
Jungs 
 

Mädchen im Blaumann und als Tischlerin - Jungs als 
Altenpfleger und Erzieher! Warum eigentlich nicht? 
Mädchen wie Jungen sollten frei von Rollenzuwei-
sungen ihren Beruf nach Interessen, Talenten und 
Fähigkeiten wählen. Für ein Umdenken treten der 
Girls‘ Day und Boys‘ Day ein. Beide Aktionstage fin-
den bundesweit am Donnerstag, 28. April wieder 
parallel statt.  
 

Ziel dieses Aktionstages ist es, Mädchen ab der 5. 
Klasse für Berufe aus den Bereichen Technik, IT und 
Handwerk zu begeistern. Mit dem Boys‘ Day werden 
Jungen ab zehn Jahren interessante Berufe in den 
Bereichen Erziehung, Soziales und Gesundheit auf-
gezeigt. Denn Kinder und Jugendliche, Jungen wie 
Mädchen brauchen männliche und weibliche Be-
zugspersonen und Vorbilder – im Kindergarten, in 
der Schule, in der Freizeit und später im Beruf. 
 

In vielen Berufsfeldern bleiben Männer und Frauen 
jedoch nach wie vor unter sich. Unter den beliebtes-
ten Ausbildungsberufen von Schülerinnen findet sich 
in der Statistik kein einziger technisch orientierter 
Handwerksberuf. Stattdessen haben seit Jahren 

Kauffrau Büromanagement, Industriekauffrau, Ver-
käuferin, Medizinische Fachangestellte, Kauffrau im 
Einzelhandel, Zahnmedizinische Fachangestellte, 
Friseurin, Bankkauffrau und einen festen Platz in 
den Top Ten.  
 

Auch die Top Ten der Berufe von männlichen Ju-
gendlichen verändern sich kaum. Schüler bevorzu-
gen die Berufe Industriemechaniker, Kfz-
Mechatroniker, Verkäufer, Industriekaufmann, 
Tischler, Kaufmann Büromanagement, Mechatroni-
ker, Kaufmann im Einzelhandel, Fachinformatiker 
und Elektroniker.  
 

Deshalb ist es wichtig, Jugendliche mit Berufsfeldern 
bekannt zu machen, die ihnen neue Wege eröffnen. 
Beim Girls‘ und Boys’ Day können Jungen und Mäd-
chen für sie eher untypische, aber zu ihren Fähigkei-
ten und Neigungen passende Berufe testen. Im 
Zentrum der beiden Veranstaltungen steht daher 
besonders das praktische Erleben sogenannter 
Frauen- bzw. Männerberufe, welche die Jugendli-
chen bislang noch viel zu selten im Blick haben. 
 

Alle Informationen sowie zahlreiche Materialien, 
Listen mit freien Plätzen und vieles mehr gibt es 
unter www.girls-day.de bzw. unter www.boys-
day.de. Mädchen und Jungen können bereits jetzt 
unter der jeweiligen Website Angebote auswählen 
und sich online oder telefonisch dafür anmelden. 
 

Betriebe gesucht. Machen Sie mit!  
Für den Girls‘ Day und den Boys‘ Day am 28. April 
2016 werden noch Betriebe, Unternehmen und Ein-
richtungen gesucht, die bereit sind, Jugendliche 
interessante Berufsfelder erproben zu lassen.  
 

Für die teilnehmenden Firmen, Einrichtungen und 
Institutionen bietet der Aktionstag die Möglichkeit, 
Kontakt zu jungen Männern und Frauen aufzuneh-
men, ihnen die Arbeits- und Ausbildungsmöglichkei-
ten vorzustellen und so potenzielle zukünftige Mit-
arbeiter kennenzulernen.  
 

Firmen und Einrichtungen, die sich am Girls‘ Day 
bzw. Boys‘ Day beteiligen möchten, können sich 
selbstständig auf der Aktionslandkarte unter 
www.girls-day.de bzw. www.boys-day.de  eintragen.  
 

Ansprechpartnerin für alle Fragen rund um den Girls' 
Day sowie Boys‘ Day ist Walburga Bauernfeind, die 
Beauftragte für Chancengleichheit der Agentur für 
Arbeit, Telefon: 09141 871 560 sowie Sabine Heu-
beck, Gleichstellungsstelle, Landratsamt Ansbach 
(Telefon 0981 468 1040). Im Landkreis Ansbach wird 
der Aktionstag unterstützt von Stefanie Groß, Regi-
onalmanagement Landkreis Ansbach (Telefon 0981 
468 1034). Ansprechperson für die Stadt Ansbach ist 
Christine Burmann, Gleichstellungsstelle (Telefon 
0981 51343). 

http://www.girls-day.de/
file://///n0009711/DFS/BA-Ablagen/711/A3_Stäbe/141_Chancengleichheit/1411_CA-Org_u_Aufgaben/1411.3_ZA_BCA_WUG/1413_ZA_extern/1413.1_ZA_BM_u_B-behörden/Girls'_Day/GirlsDay_2013/Presse/www.boys-day.de
file://///n0009711/DFS/BA-Ablagen/711/A3_Stäbe/141_Chancengleichheit/1411_CA-Org_u_Aufgaben/1411.3_ZA_BCA_WUG/1413_ZA_extern/1413.1_ZA_BM_u_B-behörden/Girls'_Day/GirlsDay_2013/Presse/www.boys-day.de
http://www.girls-day.de/
http://www.boys-day.de/
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Girls' Day – Mädchen-Zukunftstag wird gefördert 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) und vom Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ). 
 

Boys’ Day – Jungen-Zukunftstag wird gefördert vom 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend (BMFSFJ). 
 
 
 

Weidenbacher Weidenfest 
 

 

Am Sonntag, den 12. Juni 2016 von 10.00 bis 18.00 
Uhr findet das Weidenbacher Weidenfest im Wei-
denpark statt! 
 

Alle Standbetreiber, Geschäfte, Vereine und Ver-
bände, Speise/Getränkeanbieter, Firmen oder auch 
Einzelpersonen aus der ganzen Region sind sehr 
herzlich dazu eingeladen, beim „Weidenfest mit 
Weidenmarkt in Weidenbach“ kostenfrei teilzuneh-
men/mitzuwirken.  
 

Sie können dort Ihre Erzeugnisse, Angebote, Speisen 
und Getränke präsentieren bzw. verkaufen. Gleich-
wohl besteht die Möglichkeit zur Präsentation und 
Mitwirkung für ein attraktives und vielfältiges Rah-
menprogramm. 
 

Auf dem Weidenbacher Weidenfest 2016 ist u.a. 
folgendes geplant: 
 

 Flechter – Markt (Verkaufsstände mit Produkte 
aus Weiden und markttypischer Kleinkunst)  

 Flechtkultur erleben, Flechtkurse usw. 

 Markttypische Kleinkunst z.B. Blumenkunst und 
Dekoration 

 Geselliges und Attraktionen 
o Essen, Trinken, Genießen, mit örtlichen 

und regionalen Produkten 
o Wein und Bier und Alkoholfreies aus der 

Region 

 Attraktives, vielfältiges Rahmenprogramm über 
den ganzen Tag 

 

Wir würden uns sehr freuen wenn Sie beim Wei-
denbacher Weidenfest am 12. Juni 2016 mitma-
chen!  
 

Rufen Sie an unter Tel. 09826/6220-16 oder schrei-
ben Sie eine E-Mail info@weidenbach-triesdorf.de. 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:verwaltung@weidenbach-triesdorf.de
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